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Ein ereignisreiches Schuljahr 

2005/06 liegt hinter uns. Geprªgt 

war es neben all den unzähligen 

Aktivitäten besonders durch die 

baulichen Veränderungen am 

Schulgebäude und eine Vielzahl 

neuer internationaler Kontakte. 

 

Gleich zu Beginn des Schuljahres 

wurde der Anbau, kurz āAtriumô 

genannt, in Anwesenheit des nie-

dersächsischen Ministerpräsidenten 

Wulf eingeweiht, so dass die 

Raumnot deutlich gelindert wurde. 

Nach einer aufwändigen Restaurie-

rung erhielt auch die Clemens-

August-Statue einen neuen Platz. 

Dies wurde mit einem feierlichen 

Festakt begangen, bei dem auch 

Landrat Eveslage und die Witwe 

des Künstlers Paul Dierkes, der die 

Statue geschaffen hat, anwesend 

waren. Die Festrede hielt mit Dr. 

Stefan Lunte ein ehemaliger Schü-

ler unserer Schule. 

 

Neben den Ăinnerhªusigenñ Neue-

rungen tat sich ebenfalls einiges in 

Bezug auf die Austauschaktivitä-

ten. Gleich zwei neue Partnerschu-

len in Frankreich, genauer in Paris 

und Caens, wurden besucht und 

statteten auch dem CAG einen Ge-

genbesuch ab. Hinzu kamen Kon-

takte mit einer holländischen Schu-

le in Zwolle. Die holländischen 

Schülerinnen und Schüler besuch-

ten uns im September 2005, zu ei-

nem Gegenbesuch kam es im Mai 

2006. 

 

Das Jahrbuch möchte den Leserin-

nen und Lesern die Möglichkeit 

geben, neben den bereits angespro-

chenen auch die übrigen Gescheh-

nisse des letzten Jahres Revue pas-

sieren zu lassen. Dazu ist eine Viel-

zahl von ĂSchreibernñ und Fotogra-

fen nötig, die die Ereignisse zu Pa-

pier bringen. Die Redaktion möchte 

sich daher ganz herzlich bei allen 

bedanken, die uns so eifrig mit Be-

richten und Fotos versorgt haben. 

Ein weiterer Dank gebührt den  

Sekretärinnen, ohne deren organi-

satorischen Einsatz das Jahrbuch 

nicht möglich wäre, und vor allem 

Frank Willenberg, der wie in den 

vergangenen Jahren für Layout und 

Druck zuständig ist und dabei her-

vorragende Arbeit leistet. 

Wir wünschen nun allen Leserin-

nen und Lesern eine interessante 

Lektüre! 

Die Redaktion  

Vorwort  
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Der Beginn des Schuljahres 

2005/06 stand ganz unter dem Ein-

druck der feierlichen Einweihung 

des Erweiterungsbaus, allgemein 

jetzt üAtriumû genannt, durch den 

niedersächsischen Ministerpräsi-

denten Christian Wulff. Nachdem 

der helle und großzügig gestaltete 

Anbau mit den zwölf Klassenräu-

men rechtzeitig zum neuen Schul-

jahr bezogen werden konnte, folgte 

die offizielle Einweihung zeitnah 

am 2. September. Der Ministerprä-

sident beglückwünschte in seiner 

Festrede in unserer Aula den Land-

kreis Cloppenburg zu seiner über-

aus gesunden Bevölkerungsstruktur 

mit den vielen Kindern. Gleichzei-

tig lobte er auch, dass die politische 

Leitung des Kreises ihrer Verant-

wortung gerecht werde, indem sie 

für ausreichenden Schulraum sorge. 

Dies zeige unter anderem der gera-

de fertig gestellte Erweiterungsbau. 

Trotz der äußerst angespannten Fi-

nanzsituation habe der Landkreis 

Cloppenburg in die Zukunft seiner 

Kinder investiert. Landrat Eveslage 

ergänzte in seiner Ansprache, dass 

mit dem jetzt bezogenen, 3,2 Milli-

onen teuren Anbau die endgültige 

Ausbaustufe des Clemens-August-

Gymnasiums noch nicht erreicht 

sei. Er versprach, dass der Land-

kreis im Frühjahr 2006 nach der 

Vorlage der Schülerprognosen für 

die nächsten Jahre darüber beraten 

werde, ob die nächste Erweiterung 

gebaut werden müsse. Dass diese 

Worte keine leeren Versprechungen 

waren, beweist der Baubeginn für 

die zusätzliche Vergrößerung des 

üAtriumsû noch in den Sommerfe-

rien 2006.  

Durch das Atrium mit seinen zwölf 

Klassenräumen erhielt unser Gym-

nasium auch zwei weitere Kunst-

räume, die im neu errichteten 

Dachstuhl des bislang mit einem 

Flachdach gedeckten Westflügels 

eingerichtet wurden. Damit stehen 

der Fachschaft Kunst nunmehr drei 

moderne, helle und funktional gut 

eingerichtete Räume auf einer Ebe-

ne des Hauptgebäudes zur Verfü-

gung, die ebenso wie die anderen 

Fachräume bis an die Grenzen aus-

gelastet sind. 

Um aber für das Schuljahr 2005/06 

genügend Räume zu haben, musste 

der Landkreis noch zwei weitere 

Räume in der Kreishandwerker-

schaft anmieten und für den Unter-

richt herrichten. Die Stadt Cloppen-

burg hatte für die Realschule Pingel 

Anton, in der wir bislang mit vier 

Räumen untergebracht waren, Ei-

genbedarf angemeldet. So konnten 

wir dort nur noch zwei Räume in 

Anspruch nehmen. 

Das Konzept für die Belegung der 

externen Räume wurde für das 

Schuljahr 2005/06 aber geändert, 

nicht mehr ganze Klassen wurden 

ausgelagert, sondern nur Kurse der 

Oberstufe. Auf diese Weise kamen 

wir den Schülern entgegen, die sich 

beklagten, dass sie nicht für ein 

ganzes Schuljahr vom Hauptstand-

ort abgezogen werden wollten, da 

auf diese Weise der Kontakt mit 

dem Gymnasium und seinen ande-

ren Lehrern und Schülern verloren 

gehe.  

Die Ausbauphase ging im Novem-

ber 2005 zunächst mit der Eröff-

Jahresbericht des Schulleiters  
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nung der 116 qm großen Caféteria 

im Erdgeschoss des Westflügels zu 

Ende. Ein Raum mit fünfzig Sitz-

plätzen und einer modernen Küche 

und Theke für den Verkauf von 

Lebensmitteln und Essensportionen 

zur Mittagszeit wurde eingerichtet. 

Damit haben die Schüler endlich 

die Möglichkeit, in der Mittagspau-

se eine warme Mahlzeit zu sich zu 

nehmen.  

Im Frühjahr 2006 erhielten Eingang 

und Treppenhaus des Hauptgebäu-

des ein neues Gesicht. Die 1953 

vom Bildhauer Paul Dierkes ge-

schaffene Clemens-August-Statue 

hatte im Laufe der Zeit arg gelitten 

und bedurfte dringend der Renovie-

rung. Gleichzeitig war die Schulge-

meinschaft gefragt, nach der kirch-

lichen Seligsprechung von Clemens 

August Graf von Galen im Oktober 

eine Antwort darauf zu finden, wel-

chen Platz ihr Namenspatron in der 

Schule einnehmen soll. Der Platz 

im zentralen Treppenhaus wurde 

als bester Ort für die Clemens-

August-Skulptur ausgewählt. Nach 

dem Plan des Architekten Wolf-

gang Göken, eines ehemaligen 

Schülers unseres Gymnasiums, er-

hielt Dierkesô Kunstwerk eine sati-

nierte und hinterleuchtete Glasflä-

che als Kulisse und blickt von ei-

nem neuen Sockel dem eintreten-

den Besucher entgegen. Zur besse-

ren Lichtgestaltung des Eingangs-

bereiches erhielten Wände und Tü-

ren einen neuen Anstrich. Das Geld 

für die Arbeiten wurde von ehema-

ligen Schülern unserer Schule so-

wie von der Landessparkasse zu 

Oldenburg und der Kulturstiftung 

der Öffentlichen Versicherungen 

gestiftet. Auch der Landkreis betei-

ligte sich großzügig. In einer Feier 

anlässlich des 60. Todestages unse-

res Namenspatrons am 30. März 

2006 wurde die neu aufgestellte 

Skulptur der Öffentlichkeit vorge-

stellt. Beim anschließenden Aula-

abend sprach Dr. Stefan Lunte, 

CAG-Abiturient des Jahrgangs 

1982, zum Thema ĂôGerechtigkeit 

ï Fundament allen Staatswesensô. 

Clemens August: ein geistlicher 

Gründervater Euro-

pas.ò (Abgedruckt ist die Rede hier 

im Jahrbuch). Heute ist Dr. Lunte 

stellvertretender Generalsekretär 

der Kommission der Bischofskon-

ferenzen der Europäischen Kom-

mission. 

Zum Schuljahresbeginn meldeten 

sich 217 Schülerinnen und Schüler 

an, für die sieben Klassen einge-

richtet wurden. Nach der Verset-

zung verschiedener ehemaliger 

Kollegen an andere Schulen ent-

stand wieder ein großer Bedarf an 

neuen Lehrern. So stellte das Land 

Niedersachsen unserem Gymnasi-

um 13 neue Lehrkrªfte zur Verf¿-

gung, die entweder von anderen 

Gymnasien zu uns versetzt, abge-

ordnet oder neu eingestellt wurden. 

Zum Schuljahresbeginn waren dies 

folgende Kolleginnen und Kolle-

gen: 

MARIA  ETTL (Latein und Grie-

chisch); CHRISTIAN ECKHARDT 

(Englisch und Geschichte); FRANK 

EWALD (Chemie und Physik); DA-

NIELA  EVERS (Deutsch und Kunst); 

RALPH HAMBERG (Chemie und 

Physik, Einstellung zum 1. Novem-

ber); JENS HARTMANN  

(Mathematik und Physik); MICHA-

EL HUICK (Deutsch und Kunst); 

ELKE MÄHLMANN  (Mathematik 

und Biologie); THOMAS MENKE 

(Chemie und Sport, mit vollem De-

putat abgeordnet vom Gymnasium 

Lohne); ANNE POHLMANN  (Latein 

und Sport, Einstellung zum 1. No-

vember); HILDEGARD SCHMITZ 

(katholische Religion, Englisch und 

Französisch); NICOLA WATERKAMP 

(Biologie und Chemie);THI HOANG

-DIEPTRAN (Deutsch und Kunst, 

teilweise abgeordnet von Lohne). 

Als ĂFeuerwehrlehrerñ kamen zu 

uns BERNADETTE BARWIG (kath. 

Religion, Geschichte und Kunst; 

Einsatz nur im 1. Halbjahr) und 

Jahresbericht  
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ANDREAS LANDWEHR (Sport und 

Erdkunde). 

Mit nur vier Stunden vom Artland-

gymnasium abgeordnet wurde 

AXEL HARTENFELS, der bei uns 

Physik unterrichtete. Frau ANNA 

NOWITZKA arbeitete als polnische 

Sprachassistentin für nahezu ein 

Jahr am CAG und bot Kurse in pol-

nischer Sprache und Landeskunde 

an. 

In der Schulelternvertretung gab 

es im September einen Wechsel: 

Auf der ersten Sitzung des Schulel-

ternrates 2005 wurde der langjähri-

ge Vorsitzende Heiner Windhaus 

verabschiedet. Er hatte seit 1998 

dieses Amt bekleidet und musste es 

nun niederlegen, da sein Sohn das 

Abitur bestanden hatte. Herr Wind-

haus hat mit viel Energie, Leiden-

schaft und Einsatz die Aufgabe der 

Elternvertretung übernommen und 

dabei die Entwicklung unserer 

Schule aktiv begleitet. Nachdrück-

lich hat er sich stets für die Belange 

der Schüler und Eltern eingesetzt 

und konnte dabei viel Gutes für das 

CAG erreichen. Zur neuen Vorsit-

zen wurde Frau Hilke Lehmann 

und zu ihrer Stellvertreterin Maria 

Thien gewählt. 

Mit dem ersten Jahrgang, der nach 

der Einführung des achtjährigen 

Gymnasiums die Klassenstufe 7 

erreichte, musste sich das CAG 

dem Problem stellen, welche Stun-

dentafel f¿r die Sekundarstufe 

nach dem neuen Erlass über die 

ĂArbeit in den Schuljahrgªngen 5 ï 

10 des Gymnasiumsñ eingef¿hrt 

werden sollte. Die Konferenz vo-

tierte dafür, beide Tafeln den Schü-

lern anzubieten. So haben die Schü-

ler die Möglichkeit, ab Klasse 7 

zusätzlich die dritte Fremdsprache 

Französisch oder Latein nach der 

Stundentafeln 1 als Profilunterricht 

zu wählen. Damit diese Schüler 

trotz der Wahl eines weiteren Fa-

ches nicht mehr Stunden pro Wo-

che haben als die übrigen Schüler, 

wird der Unterricht für die Profil-

klasse in verschiedenen Fächern für 

je ein Schuljahr um eine Stunde 

gekürzt. Leider wählten schließlich 

nur wenige Schüler den Profilunter-

richt, sodass gerade eine Klasse 

eingerichtet werden konnte. Viele 

Schüler bevorzugen es, die dritte 

Fremdsprache als Wahlunterricht 

ab der Klasse 9 zu belegen, weil sie 

damit einer längerfristigen Ver-

pflichtung für diese Fremdsprache 

entgehen können und das Wahlfach 

nicht versetzungsrelevant ist. Weil 

das Land Niedersachsen für die 

Einrichtung des Wahlfaches aber 

keine Stunden zur Verfügung stellt, 

kann das CAG dieses zusätzliche 

Angebot nur sehr eingeschränkt 

machen.  

Die ersten einschneidenden Neue-

rungen, die die grundlegenden Ver-

änderungen für die Oberstufe mit 

sich bringen, erlebten unsere dies-

jährigen Abiturienten bei den 

schriftlichen Prüfungen im Zent-

ralabitur . Erstmals wurden im 

Land Niedersachsen die Abitur-

klausuren zentral für ganz Nieder-

sachsen erstellt und in den einzel-

nen Fächern jeweils landeseinheit-

lich an einem Tag geschrieben. Die 

Aufgaben wurden vom Kultusmi-

nisterium auf elektronischem Wege 

an die Schulen verschickt ï nach 

dem Pin ï Tan ï Verfahren, wie es 

vom Internetbanking her bekannt 

ist. Diese Art der Übermittlung von 

zentral gestellten Abiturklausuren 

war eine Premiere für ganz 

Deutschland. Das technische Ver-

fahren hat sich für die allgemein 

bildenden Gymnasien klar bewährt. 

Das Abschneiden unserer Schüler 

dokumentierte das hohe Bildungs-

niveau unseres Gymnasiums.  

Ende 2005 beschloss das Kultusmi-

nisterium, die bisherige Form der 

Oberstufe abzuschaffen und die 

Profiloberstufe einzuf¿hren. K¿nf-

tig gibt es statt der zwei fünfstündi-

gen Leistungskurse und der drei-

stündigen Grundkurse Unterricht in 
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vierstündigen Kern-, Schwerpunkt- 

und Ergänzungsfächern sowie in 

zweistündigen Wahlfächern. Nach 

einem ausgiebigen und intensiven 

Beratungsprozess zwischen Lehrer-

schaft, Eltern und Schülern ent-

schied sich die Gesamtkonferenz 

im März 2006 dafür, für die fünf 

verschiedenen Schwerpunkte be-

stimmte Fächerkombinationen fest-

zulegen, so dass in der Qualifikati-

onsstufe teilweise wieder der Klas-

senverband hergestellt wird. Das 

Seminarfach wurde in einer schul-

internen Lösung den jeweiligen 

Schwerpunkten fest zugeordnet. 

Die Gesamtkonferenz entschied 

sich nach entsprechenden Vorberei-

tungen durch die Fachlehrer, auch 

einen Schwerpunkt Sport einzurich-

ten. Dies bedurfte jedoch noch der 

Genehmigung durch das Kultusmi-

nisterium, die in der zweiten Schul-

jahreshälfte erteilt wurde. Die Wah-

len der Schüler des Jahrgangs 11 

fielen glücklicherweise so aus, dass 

im Schuljahr 2006/07 alle fünf Pro-

file tatsächlich auch eingerichtet 

werden konnten. Jetzt hat jede 

Fachrichtung die Chance, sich im 

Schulalltag zu bewähren. Erfreulich 

wäre es, wenn jedes Fächerprofil 

sich langfristig etablieren könnte. 

Eine weitere schulinterne Neuerung 

war die Einrichtung der Bläser-

klasse. Herr Ellmann hatte sich 

über das Konzept einer solchen 

Klasse informiert, es den entspre-

chenden Schulgremien vorgelegt, 

die notwendige Zustimmung erhal-

ten und nach der Klärung der finan-

ziellen Fragen mit dem Förderver-

ein und der OLB den Weg für die 

Einrichtung einer solchen Klasse 

freigemacht. Es meldeten sich ge-

nügend Schüler an, so dass diese 

Klasse mit 33 Schülern starten 

konnte und im Laufe des Schuljah-

res zu verschiedenen Anlässen 

(siehe Berichte) ihre guten Lern-

fortschritte im gemeinsamen Musi-

zieren unter Beweis stellen konnte. 

Der bilinguale Unterricht  konnte 

auch im Schuljahr 2005/06 dank 

der Initiative der Kollegen weiter-

entwickelt werden mit der Einrich-

tung einer Lerngruppe für das Fach 

Geschichte in der Klassenstufe 11 

in englischer Sprache. Dieser Un-

terricht erfreut sich nach wie vor 

großen Zuspruchs. In der Klassen-

stufe 7 konnten wieder zwei Lern-

gruppen eingerichtet werden.  

Mit viel Engagement entwickelten 

Kolleginnen und Kollegen ein Kon-

zept zum Stationenlernen im na-

turwissenschaftlichen Unterricht, 

das im November und Februar für 

den Jahrgang 6 umgesetzt werden 

konnte. In der Form des selbststän-

digen Lernens erarbeiteten die 

Schüler fächerübergreifend in den 

Physik- und Chemieräumen mit 

Hilfe von kleinen Experimenten 

ihre Ergebnisse zum Thema 

üTemperaturû. Da dieses Projekt 

sehr erfolgreich verlief, soll es im 

nächsten Schuljahr wiederholt wer-

den.  

Das CAG arbeitete im zweiten 

Schulhalbjahr mit der Volkshoch-

schule und dem Bildungswerk zu-

sammen, um den Schülern ein att-

raktives zusªtzliches Bildungsan-

gebot am Nachmittag zu bieten. 

Zu den zehn Kursen, die eine Mi-

schung aus geistigen und prakti-

schen Angeboten darstellen, gehör-

ten das Maschinenschreiben, Rhe-

torikkurse und Fremdsprachenan-

gebote. Auch diese Zusammenar-

beit soll in Zukunft ausgeweitet 

werden. 

Auf der Bühne unserer Aula prä-

sentierten unsere Schüler in unter-

schiedlichen Konzerten und Auf-

tritten ein breites Musik- und Kul-

turspektrum. Im Februar 2006 lie-

ßen die āRocKidsô unter der Lei-

tung von Jens Scholz ihren Sonder-

zug durch die deutsche Rockrepu-

blik fahren und begeisterten mit 

ihrer Musikshow, die unter dem 

Motto ĂUdo und was dann kamñ 

stand, die Zuschauer mit ihrer Dar-
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bietung der Songs von deutscher 

Rockmusik seit den 70er Jahren. 

Eine Lichtshow, wie es sie in der 

hier gezeigten Größenordnung noch 

nicht gegeben hat, sorgte für die 

richtige Atmosphäre, um die Musik 

u.a. von Udo Lindenberg, Nina Ha-

gen und Herbert Grönemeyer zur 

Geltung zu bringen.  

Eine Premiere bot unsere Bigband 

āCajazzoó am 19. Mai mit ihrem 

abwechslungsreichen Programm 

unter dem Motto ĂNotes on Fireñ. 

29 Sch¿lerinnen und Sch¿ler aus 

den Jahrgängen 5 ï 13 spielten un-

ter der Leitung von Torsten Ell-

mann schwungvoll und mitreißend 

Standards und moderne Rock- und 

Popmusik im Bigbandsound aus 

den vergangenen 80 Jahren. 

Zum Schuljahresschluss präsentier-

te die Theater-AG wieder ein The-

aterstück, diesmal aus dem klassi-

schen Griechenland: Die satirische 

Komödie ĂDie Weiber in der 

Volksversammlungò von Aristo-

phanes. In dem Stück proben die 

Frauen von Athen den Kampf der 

Geschlechter und zeigen auf sprit-

zige Art und Weise auf, welche 

Tücken es hat, wenn die Frauen in 

der Volksversammlung die Herr-

schaft übernehmen. Dabei fiel es 

nicht leicht, den altertümlich klin-

genden Text in ein unterhaltsames 

und schwungvolles Spiel umzuset-

zen. Unter der Leitung von Hubert 

Gelhaus und Christiane Johannes 

bewiesen die Schülerinnen und ein 

Schüler ein hohes Maß an schau-

spielerischem Können. Wilfried 

Körtzinger als Bühnenbildner und 

Mann für die Maske hatte die farbi-

gen und effektvoll angelegten Ku-

lissen erstellt und dafür gesorgt, 

dass die Schauspielerinnen in ihren 

Kostümen glänzen konnten. 

Den Tag der offenen Tür veran-

staltete unser Gymnasium am 10. 

Juni bei bestem Sonnenwetter. Die-

ser Tag gewährte den über 3000 

Gästen vielfältige Einblick in das 

Leben der Schule und den Unter-

richt. Die künftigen Fünftklässler 

und ihre Eltern, für die dieser Tag 

in erster Linie gedacht war, kamen 

in großen Scharen und schnupper-

ten schon mal die Luft der neuen 

Schule. Sie ließen sich gerne unter-

halten von den abwechslungsrei-

chen  Aktivitäten und Shows  

(Sketche und kurze Theaterst¿cke, 

Musikvorführungen, Sportpro-

gramm etc.). 

Im November erschien die erste 

Ausgabe der neuen Schülerzeitung 

ĂDas Portalñ. Jan Cloppenburg 

und sein Redaktionsteam hatten 

eine optisch ansprechende und in-

haltlich gehaltvolle Zeitung zusam-

mengestellt, die sich inzwischen 

mit einer dritten Auflage im Juni 

im Schulleben etablieren konnte 

und Schule und Unterricht aus der 

Sicht der Schüler spiegelt. 

Die vielfältigen europäischen 

Kontakte unseres Gymnasiums 

sind vertieft und ausgeweitet wor-

den. Das neue āComenius-

Programmó, das unter der Leitung 

unserer Partnerschule aus Jaca in 

Spanien Ende 2005 gestartet wurde 

und an dem weitere Schulen aus 

vier verschiedenen europäischen 

Ländern (Ungarn, TATA; Polen, 

BEUTHEN; Slowenien, CELJE und 

Österreich, WIEN) beteiligt sind, 

konnte mit einem Besuch bei unse-

rer Partnerschule in Tata, an dem 

erstmals zwei Schüler teilnahmen, 

erfolgreich weiterentwickelt wer-

den.  

Die gegenseitigen Partnerschafts-

besuche mit dem Liceum Stefana 

Zeromskiego aus Beuthen erfreuten 

sich wieder großer Beliebtheit und 

trugen zur weiteren Vertiefung der 

Beziehungen bei. Erstmals fand 

eine Begegnung mit einer holländi-

schen Schule statt. 51 niederländi-

sche Schüler des Agnieten-Colleges 

aus Zwolle waren bei unseren 

Schülern aus dem Jahrgang 9 zu 

Gast und haben sie zu einem Ge-

genbesuch eingeladen. Die Ver-

Jahresbericht  
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ständigung war so gut, dass diese 

Verbindung etabliert werden soll 

und in jedem Jahr Partnerschaftsbe-

suche stattfinden sollen. Viel Glück 

hatten wir dieses Jahr mit französi-

schen Partnerschulen. Schüler der 

Klasse 9 traten in einen gegenseiti-

gen Austausch mit einem Lycée in 

Caen und Schüler der Klasse 7 

konnten erstmals an einem Aus-

tausch mit dem Lycée Albert Ca-

mus aus dem Pariser Vorort Bois 

Colombe teilnehmen. Die Kontak-

te, die erstmals geknüpft werden 

konnten, entwickelten sich so gut, 

dass sie in Zukunft weiter ausge-

baut werden sollen. Unsere Schüler 

haben damit mehr Chancen, einmal 

in Frankreich ihre Französisch-

kenntnisse zu erproben.  

Zur Unterstützung der selbstständi-

gen Studien für unsere Schüler hält 

unser Gymnasium weiterhin ein 

besonderes Angebot bereit: Vormit-

tags und nachmittags kºnnen sie in 

unserer Bibliothek  arbeiten und im 

Computerraum, sofern er nicht 

durch den Unterricht belegt ist, 

kostenfrei die Rechner und das In-

ternet benutzen. Der Förderverein 

stellt inzwischen jedes Jahr eine 

beachtliche Summe zur Verfügung, 

damit neue wissenschaftliche Lite-

ratur für die verschiedenen Fach-

schaften angeschafft werden kann. 

Für die Facharbeiten in der Jahr-

gangsstufe 12 können unsere Schü-

ler in großem Umfang auf unsere 

Bibliothek zurückgreifen. 

 

Zum neuen Schuljahr 2006/07 ent-

wickelte sich die Schülerzahl ent-

sprechend den Planungen für die 

Schulentwicklung. Mit 191 Sch¿-

lern für die neue Jahrgangsstufe 5 

brauchte die erwartete Zahl von 

sechs Parallelklassen nicht über-

schritten zu werden. Insgesamt 

stieg die Schülerzahl im Schuljahr 

2006/07 von 1561 auf 1603 (853 

Mädchen und 750 Jungen). Ein 

weiteres Ansteigen der Schülerzah-

len muss für die nächsten Jahre 

noch erwartet werden. Nach der 

Fertigstellung der Erweiterung des 

Anbaus āAtriumó stehen dann aber 

für alle Klassen genügend Räume 

zur Verfügung!  

Heinrich Hachmöller 

Jahresbericht  
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Im Schuljahr 2006/07 wird der 

Jahrgang 12 am CAG wie in ganz 

Niedersachsen erstmals nach etwa 

30 Jahren nicht mehr in Leistungs- 

und Grundkursen unterrichtet, son-

dern nach der neuen Oberstufenver-

ordnung (s.a. http://cdl.niedersach-

sen.de/blob/images/8716579_L20. 

ppt). Hier werden die Jahrgänge 12 

und 13 in der sog. Qualifikations-

phase mit vier Schulhalbjahren zu-

sammengefasst; die neuen Bezeich-

nungen für die verschiedenen Kurs- 

und Fächerarten sind jedoch ein 

wenig gewöhnungsbedürftig: so 

werden die herkömmlichen Leis-

tungsfächer durch sog. Schwer-

punktfächer abgelöst, in denen nun 

ĂUnterricht auf erhºhtem Anforde-

rungsniveauñ mit vier Wochenstun-

den erteilt wird. Die ehemaligen 

Grundkurse sind zu 4- bzw. 2-

st¿ndigen Kursen Ămit Unterricht 

auf grundlegendem Niveauñ gewor-

den.  

Prüfungsfächer im Abitur müssen 

jeweils vier Halbjahre mit vier Wo-

chenstunden belegt werden, genau-

so wie die sog. Kernfächer 

(Deutsch, eine fortgef¿hrte Fremd-

sprache und Mathematik). Die bei-

den jeweiligen Schwerpunktfächer 

sind die schriftlichen Abiturprü-

fungsfächer P1 und P2, das dritte 

Fach auf erhöhtem Niveau stellt das 

3. schriftliche Pr¿fungsfach dar, 

aus den weiteren 4-stündigen Fä-

chern sucht der Schüler sich die 

Prüfungsfächer P4 (schriftlich) und 

P5 (mündlich). Es müssen dabei 

alle drei Aufgabenfelder abgedeckt 

sein und auch zwei Kernfächer 

müssen sich darunter befinden. 

Die Schülerinnen und Schüler wäh-

len auch nicht mehr einzelne Fä-

cher für die Jahrgänge 12 und 13, 

sondern sog. Schwerpunkte, ein 

Schwerpunkt beinhaltet jeweils ein 

ĂPaketñ ausgewªhlter Fªcherkom-

binationen für die gesamte Dauer 

der Qualifikationsstufe. Insgesamt 

können Schülerinnen und Schüler 

zwischen fünf verschiedenen 

Schwerpunktangeboten wählen: 

dem sprachlichen, dem naturwis-

senschaftlichen, dem gesellschafts-

wissenschaftlichen, dem musisch-

künstlerischen und dem sportlichen 

Schwerpunkt. Ehe Gymnasien  ei-

nen der letzten drei Schwerpunkte 

anbieten dürfen, müssen zunächst 

der sprachliche und der naturwis-

senschaftliche Schwerpunkt reali-

siert werden. Die den Schwerpunk-

ten zugeordneten Fächer werden in 

einem grundlegenden Rahmen von 

der ministeriellen Verordnung vor-

geschrieben, den die einzelnen  

Gymnasien dann teilweise näher 

weiter konkretisieren können. Am 

Clemens-August-Gymnasium hat 

es auf der Suche nach einer geeig-

neten, ausgewogenen Lösung eine 

breite Beteiligung der verschiede-

nen schulischen Gremien gegeben; 

Ideen und Anregungen von  Schü-

lerschaft und Eltern, von verschie-

denen Fachschaften, Lehrerinnen 

und Lehrern sowie der Schulleitung 

sind in das Endprodukt eingeflos-

sen, das als CAG-Oberstufen-

modell auf der Gesamtkonferenz 

im Frühjahr allgemeine Zustim-

mung fand.  

Die Übersicht (s.u.) gibt Aufschluss 

über den Unterricht in den 4-

stündigen Fächern der Qualifikati-

onsstufe am CAG, die den einzel-

nen Schwerpunkten zugeordnet 

sind, grau unterlegt sind dabei je-

weils die drei Schwerpunktfächer 

(1.-3. Abiturpr¿fungsfach). Aus 

den drei hell unterlegten Fächern 

bzw. Fachkombinationen kann das 

4. und 5. Pr¿fungsfach gewªhlt 

werden. Die Fächer, die bis zum 

Abitur mit jeweils nur zwei Wo-

chenstunden belegt werden müssen 

(sog. Ergªnzungs- und Wahlfª-

Berichte zum Schulleben  
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cher), sind in der Übersicht nicht 

angegeben. Insgesamt müssen im 

Durchschnitt der Qualifikationsstu-

fe 32 Wochenstunden belegt wer-

den. 

Das Modell lässt für den Schüler 

durchaus noch etliche Fächerwahl-

möglichkeiten zu, z. B im Bereich 

der Fremdsprachen, der Natur- oder 

Gesellschaftswissenschaften.  

Dass es sich bei dem CAG-

Oberstufenmodell um ein insge-

samt ausgewogenes Modell han-

delt, zeigte sich dann bei den Wah-

len für den jetzigen Jahrgang 12: 

alle fünf Schwerpunkte wurden 

annähernd gleichstark angewählt, 

so dass sich das CAG nun rühmen 

darf, in weitem Umkreis das einzi-

ge Gymnasium zu sein, das alle 

fünf Schwerpunkte realisieren 

konnte. 

 

 

Berichte zum Schulleben  

 



15  

 

Nach langen Vorbereitungen zur 

Ausarbeitung eines Bläserklassen-

konzeptes und dem anschließenden 

Präsentationsmarathon durch die 

verschiedensten Schulgremien ï 

von der Fachdienstbesprechung 

über die Fachkonferenz, den Eltern-

rat und den Förderverein ï wurde 

in einer Dienstbesprechung die Ein-

führung einer Bläserklasse für wün-

schenswert erklärt. Parallel zu den 

Vorbereitungen wurden Gespräche 

mit der Musikschule des Landkrei-

ses Cloppenburg, dem Musikhaus 

Brinkmann und der Oldenburgi-

schen Landesbank geführt, um die 

Teilnahme bzw. Unterstützung zu 

garantieren. Im Mai 2005 stand es 

durch den Beschluss der Gesamt-

konferenz endgültig fest: Am Cle-

mens-August-Gymnasium wird ab 

dem Schuljahr 2006/07 eine Bläser-

klasse als Klassenmusizierkurs mit 

dem Jahrgang 5 beginnen können. 

Vorteile der Teilnahme 

an der Bläserklasse 

Durch das Klassenmusizieren mit 

Orchesterblasinstrumenten sollen 

Schülerinnen und Schüler motiviert 

werden, nicht einzeln, sondern als 

Orchester miteinander zu musizie-

ren. Darüber hinaus sollen mehr 

junge Menschen die Möglichkeit 

bekommen, sich mit Musik aktiv zu 

beschäftigen und ein Instrument zu 

erlernen. 

Das Bläserklassenkonzept ist gene-

rell darauf ausgelegt, im Rahmen 

einer unmittelbar musikalischen 

Erfahrung durch Vernetzung von 

praktischem und theoretischem 

Wissen (ĂMusik lernen durch Mu-

sik machen!ñ) zu einem grºÇeren 

Berichte zum Schulleben  
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und dauerhafteren Lernzuwachs zu 

führen. Hierbei nimmt das Musik-

machen eine zentrale Stellung ein, 

um so die Freude an der Musik zu 

wecken, zu erhalten und zu pflegen. 

Das Musikmachen vermittelt Schü-

lerinnen und Schülern Erfahrungen 

und Einsichten, die sich ihnen mit 

einem anderen Zugang zur Musik 

nicht erschließen. Das Musikma-

chen ist dabei eine der komplexes-

ten Tätigkeiten, die dem Gehirn 

größte Anstrengung abverlangt.  

Wissenschaftliche Untersuchungen 

haben gezeigt, dass über die musi-

kalischen Ziele hinaus das Arbeiten 

mit Instrumenten soziale Umgangs-

formen wie Rücksicht und Tole-

ranz, aber auch Teamfähigkeit för-

dert. Das gemeinsame Ziel verbes-

sert demnach die Lernbereitschaft, 

reduziert Disziplinprobleme, erhö-

hen die Konzentrationsfähigkeit 

und das aktive Musizieren am In-

strument kann als höchst komplexe 

gedankliche und motorische Tätig-

keit zu besseren Schülerleistungen 

auch in anderen Fächern führen. 

Zur Konzeption 

Die Bläserklasse des Clemens-

August-Gymnasiums ist ein zwei-

jähriger Klassenmusizierkurs, der 

in der Klasse 5 beginnt und bis zum 

Ende der Klasse 6 läuft. Dieser 

wird bei uns im Klassenverband 

unterrichtet, wodurch eine enorm 

starke soziale Bindung innerhalb 

der Klasse entsteht, die bei einer 

sog. Ăfreien Organisationñ (d.h., die 

Schülerinnen und Schüler kommen 

nur für den Bläserklassenunterricht 

zusammen) nicht in vergleichbarem 

Maße erreicht werden kann. Vor-

kenntnisse sind dabei nicht erfor-

derlich ï im Gegenteil: Dieses 

Konzept wendet sich vor allem an 

musikalische Neuanfänger. 

Der regulär zweistündige Musikun-

terricht wird um eine Stunde auf 

wöchentlich drei Stunden erhöht. 

Zwei Stunden finden als Bläser-

klassenunterricht unter meiner Lei-

tung statt. Hier werden umfassende 

und spezielle Belange am Blasin-

strument vermittelt. Der einstündi-

ge Instrumentalunterricht wird aus-

schließlich von Instrumentallehrern 

mit abgeschlossenem Hochschul-

studium in Kleingruppen erteilt. 

Unser Kooperationspartner ist die 

Musikschule des Landkreises Clop-

penburg. So werden höchste Quali-

tät und Kontinuität in der Ausbil-

dung der Kinder sichergestellt.  

Durch die finanzielle Unterstützung 

seitens des Fördervereins sowie der 

Oldenburgischen Landesbank ist es 

uns möglich, gleich fünf Instrumen-

tallehrer zu beschäftigen. Dies ist 

besonders hervorzuheben, ist es 

sonst doch an den meisten Schulen 

üblich, die Klasse lediglich in zwei 

Gruppen zu teilen. Der qualitativ 

höhere Erfolg in unserem System 

liegt auf der Hand. 

Als zusätzlicher Vorteil ist zu er-

wähnen, dass sämtlicher Unterricht 

in den Räumen des Clemens-

August-Gymnasiums stattfindet 

und in den Stundenplan eingebun-

den ist. Für die Eltern und für die 

Schülerinnen und Schüler entstehen 

daher keine Zusatzzeiten und  

-wege. 

Auch die Eltern tragen ihren Teil 

zum Gelingen bei und dies nicht 

nur ideell, indem sie ihr Kind ermu-

tigen, zu Hause zu üben, sondern 

auch finanziell. Dafür erhalten die 

Eltern und Kinder ein umfangrei-

ches Angebot: Im Beitrag enthalten 

sind der Bläserklassenunterricht, 

der Instrumentalunterricht, die In-

strumentenmiete, sämtliches Noten-

material, Pflegeset und Verbrauchs-

material sowie die Instrumenten-

versicherung. 

Hoher Andrang  

bei den Anmeldungen 

Dass es ein richtiger und bedarfsge-

rechter Schritt ist, auch bei uns eine 

Bläserklasse einzurichten, zeigen 

die hohen Anmeldezahlen zur Blä-

serklasse. Somit konnten nun 33 

neue Instrumente angeschafft wer-

Berichte zum Schulleben  
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den, die sich wie folgt aufteilen: 6 

Querflöten, 6 Klarinetten, 4 Saxo-

phone, 5 Trompeten, 2 Waldhörner, 

5 Posaunen, 3 Euphonien und 2 

Tuben. Nachdem in den ersten drei 

Wochen ein Instrumentenkarussell 

stattgefunden hatte, bei dem jedes 

Kind die Möglichkeit bekam, alle 

Instrumente auszuprobieren, wur-

den drei Wunschinstrumente ge-

wählt und die Schülerinnen und 

Schüler konnten Ende September 

Ăihrñ Instrument in den Hªnden 

halten. 

Konzert im Advent,  

Tag der offenen Tür 

und Sommerkonzert 

Nach ihren ersten Erfahrungen auf 

dem Instrument, bei denen noch 

unkoordiniert Töne erzeugt wurden 

und eine Kollegin schon meinte, sie 

höre Klänge des nahe gelegenen 

Rangierbahnhofs, gelang es den 

jungen Musikerinnen und Musikern 

innerhalb kürzester Zeit, den noch 

vor kurzem unbekannten Instru-

menten gut klingende Töne zu ent-

locken. Das erste Konzert, das nach 

nur elf Wochen Ausbildung am 

Dezember 2005 in der Aula statt-

fand, stieß deshalb auf großes Inte-

resse beim Publikum. Begeistern 

konnten die jungen Musikerinnen 

und Musiker durch ihr Gelerntes, 

aber vor allem durch ihre ungeheu-

re Spielfreude und Disziplin wäh-

rend des Auftritts. Trotz ihrer ho-

hen Nervosität überzeugten sie die 

Zuhörer, die die Bläserklasse erst 

nach mehreren Zugaben unter größ-

tem Beifall von der Bühne entlie-

ßen. 

Im Juni 2006 gab es gleich zwei 

Auftritte der Bläserklasse: Anläss-

lich des Tages der offenen Tür gab 

es ein kurzes Konzert im Innenhof, 

als bei strahlendem Sonnenschein 

Hunderte von Besuchern interes-

siert den Klängen lauschten. Der 

Höhepunkt des Jahres war jedoch 

das eigene Sommerkonzert in der 

gut gefüllten Aula. Das Publikum 

konnte sich davon überzeugen, wie 

groß der Lernzuwachs dieser jun-

gen Musikerinnen und Musiker im 

letzten halben Jahr war. Waren an-

fangs nur einstimmige, kurze  Lie-

der zu hören, standen nun zahlrei-

che mehrstimmige und in ihrer 

Länge durchaus anspruchsvolle 

Stücke auf dem Programm. Melo-

dien von Beethoven, Mozart und 

Tschaikowsky gingen leicht von 

den Lippen, wenngleich die An-

strengung in den Gesichtern zu er-

kennen war. Vollkommen glücklich 

verließen die 33 Instrumentalisten 

an diesem Abend die Bühne, wur-

den von ihren stolzen Eltern emp-

fangen und beglückwünscht. 

In nur einem Jahr hat sich die Blä-

serklasse zu einem Klangkörper 

entwickelt, der aus dem Gesamtbild 

der Schule nicht mehr wegzuden-

ken ist. Ich wünsche allen Teilneh-

merinnen und Teilnehmern weiter-

hin viel Freude am Musizieren. 

Musica artium optima est! 

Torsten Ellmann 

Berichte zum Schulleben  
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Im Schuljahr 2005/06 wurde für die 

Klassen 5 etwas Neues eingeführt: 

die sogenannten ĂMethodentageñ. 

Nach zwei Kennen- und Lernen-

Tagen zu Beginn des Schuljahres, 

an denen neben Kennenlernspielen 

auch erste Übungen zu Themen wie 

āHausaufgabenô oder āWie f¿hre 

ich Hefte und Ordnerô gemacht 

wurden, fanden an jeweils vier Ta-

gen im September, November, Feb-

ruar und Mai Methodenbausteine 

statt. Jeder Baustein hatte einen 

Themenschwerpunkt, z. B. effekti-

ves Üben oder Mind-Mapping. An 

diesen Methodentagen beschäftig-

ten sich die Schülerinnen und Schü-

ler mit dem jeweiligen Thema und 

lernten an konkreten Übungen, wie 

man sich z. B. auf Klassenarbeiten 

vorbereitet, wie eine angemessene 

Lernumgebung aussieht und welche 

Vorteile ein Karteikasten beim Vo-

kabellernen bietet, um nur einige 

Aspekte zu nennen. Die wichtigsten 

Ergebnisse wurden auf Plakaten 

und Merkpostern festgehalten und 

an die Klassenwand gehängt. So 

waren die behandelten Themen im-

mer präsent, denn sie sollten in den 

folgenden zwei Monaten möglichst 

in allen Fächern geübt werden, bis 

der nächste Methodenbaustein ein-

geführt wurde. Zu Beginn der Klas-

se 6 soll in einer Wiederholungs-

einheit aufgefrischt werden, welche 

Bausteine die Schülerinnen und 

Schüler in der fünften Klasse ken-

nen gelernt haben. Anschließend 

geht es für diesen Jahrgang mit 

neuen Methodenbausteinen weiter, 

während die neuen Fünftklässler 

mit dem ersten Durchgang starten. 

Auf diese Weise soll gewährleistet 

sein, dass am Ende eines Jahrgangs 

alle Schülerinnen und Schüler wis-

sen, was sich hinter bestimmten 

methodischen Vorgehensweisen 

verbirgt, und die Lehrerinnen und 

Lehrer diese Kenntnisse bei ihren 

Planungen voraussetzen können. 

A. Ovelgönne-Jansen 

Methodentraining im Jahrgang 5 
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Vorstellung der Schule in Fotos  

Die Schulleitungsrunde: 

Von links: OStD H. Hachmºller, StD H. Gardewin, StDó A. Ovelgºnne-Jansen,  

StD G. Kannen, StDó G.Klªne, StD Koop, StD R. Haske 
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Vorstellung der Schule in Fotos  

Hausmeister/Assistenten: 

V.l.nr.: Herr Strehlow, Herr Schmitz, Herr Wessel, Herr Meyer 



21  

 

 

Vorstellung der Schule in Fotos  

Das Sekretariat: 

V.l.n.r.: Frau Rippe, Frau Elsner, Frau Schade 
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Vorstellung der Schule in Fotos  

Der Personalrat: 

V.l.nr.: Margaretha Apke-Jauernig, Torsten Ellmann, Walburga Ilgner, Jörg Scheffer, Ingrid Schürmann 
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Vorstellung der Schule in Fotos  

Die SV (Schuljahr 2005/06): 

V.l.n.r.:Pascal Looschen, Jonas Strickling, Matthias Voigt, Carla Kühling-Thees, Michael Märtens, Tobias Meyer 
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Vorstellung der Schule in Fotos  

Der Vorstand des Fördervereins 

V.l.n.r.: Herr Meyer-Berg, Herr Buning, Frau Thien, Herr Hachmöller, Frau Klaus,  

Herr Blömer, Frau Lehmann, Herr Windhaus 

Es fehlen: Herr Etmann und Herr Hanenkamp 
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Vorstellung der Schule in Fotos  

Das Kollegium des CAG im Schuljahr 2005/06 
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Vorstellung der Schule in Fotos  

Die neue Caféteria 
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Vorstellung der Schule in Fotos  

Der neue Anbau (Atrium) 
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Klassenfotos  Klasse 5a - Frau Lübbers  

Michael 
Tabeling 

Lars 
Rensen 

Anne 
Wiese 

Jana 
Weglage 

Markus 
Voßmann 

Steffen 
Hilgefort 

Christoph 
Meyer 

Timo 
Deyen 

Frau 
Lübbers 

Lutz 
Tabeling 

Tristan 
Wilke 

Viktoria 
Leno 

Denise 
Pavlovic 

Matthias 
Hermes 

Mariela 
Brandt 

Katharina 
Laing 

Erol 
Fidanci 

Nico 
Vossmann 

Michael 
Meyer 

Leon 
Schröder 

Mirko 
Liepelt 

Patrick 
Looschen 

Nico 
Werrelmann 

Jens 
Backhaus 

Silke 
Krüßel 

Ina 
Hinrichs 

Tuyen 
Le Dinh 

Vanessa 
Tapken 

Alexandra 
Otten 

Lena 
Möller 

Malina 
Johannes 

Julia 
Wegenka 
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Klasse 5b - Frau Ilgner  Klassenfotos  

Henning 
Budde 

Jana 
Ammerich 

Mareike 
Tebben 

Katharina 
Bley 

Steffen 
Wiese 

Henning 
Ferneding 

Patrick 
Brüggemann 

Mirco 
Dittrich 

Lukas 
Grüß 

Torben 
Siebert 

Christopher 
Thole 

Simon 
Hinxlage 

Luca 
Haneklau 

Viktoria 
Stigliz 

Julia 
Wilke 

Anneke 
Pfister 

Frau 
Ilgner 

Tim 
Bock 

Lennart 
Hoffhues 

Robin 
Samieske 

Jan-Niklas 
Hoppe 

Lisa 
Gültekin 

Laura 
Wessel 

Insa 
Kühling-Thees 

Anna 
Wichmann 

Nele 
Willenborg 

Frieda 
Merkel 

Benjamin 
Stanko 

Pia 
Teixeira 

Gina-Marie 
Nobbe 

Gesa 
Ahlfeld 

Birte 
Hoffhues 

Christine 
Tabeling 

Es fehlt: Anna Höper 



30  

 

Klassenfotos  Klasse 5c - Herr Riecken  

Herr 
Riecken 

Peter 
Ortmann 

Manuel 
Richter 

Jan-Hauke 
Niemann 

Laura 
Krasniqi 

Winnie 
Wong 

Hanna 
Nienaber 

  

Andrea 
Bolte 

Jennifer 
Kellner 

Marleen 
Wille 

Henrieke 
Ideler 

Anna 
Westendorf 

Daniela 
Fiswick 

Leoni 
Birk 

  

Ann-Christin 
Göken 

Annemarie 
Matzas 

Jana 
Albers 

Jonas 
Wernke 

Tim 
Krekler 

Duc Huy 
Hoang 

Helena 
Sieber 

Michaela 
Bley 

Felix 
Koopmeiners 

Felix 
Glaser 

Michael 
Bröring 

Dennis 
Tellmann 

Andreas 
Möller 

Agit 
Agirman 

Robin 
Budde 

Jan 
Kösters 

Es fehlt: Helen Sontag 



31  

 

Klasse 5d - Frau Apke -Jauernig  Klassenfotos  

    Ina 
Südbeck 

Leo 
Schuckmann 

Florian 
Dudkowski 

Mirza 
Mutlu 

Bastian 
Diekmann 

  

Frau Apke-Jauernig Annika 
Schmidt 

Ksenia 
Reichert 

Denise 
Bühren 

Juliane 
Buchmüller 

Marlene 
Seelhorst 

Marius 
Heyer 

Stefan 
Benken 

Dimitri 
Demtschuk 

Jonas 
Hogeback 

Berkan 
Canli 

Henning 
Weste 

Janis 
Kramer 

Daniel 
Hauser 

Jesko 
Scharf 

Jan 
Hadeler 

Esther 
Buchmüller 

Margareta 
Hellmann 

Tabea 
Löbbecke 

Laura 
Blömer 

Maike 
Rassel 

Sandra 
Karlin 

Heike 
Schleifer 

Kristin 
Oberneyer 

Es fehlen: Matyas Heins, Stefanie Weber 



32  

 

Klassenfotos  Klasse 5e - Frau Rießelmann  

Tobias 
Hannöver 

Frederik 
Binger 

Tino 
Haske 

Pascal 
Jedamzik 

Kenneth van 
Pieterson 

Patrick 
Behrens 

Ümit 
Cheema 

Kim-Jana 
Behrens 

Vanessa 
Finder 

Jessika 
Boxhorn 

Sabrine 
Ferber 

Vera 
Pundsack 

Franziska 
Malewski 

Hoai-Van 
Huynh 

Lena 
Steingrefer 

Frau 
Rießelmann 

Georg 
Kromberg 

Nico 
Lanfer 

Andreas 
Semmling 

Artur 
Bauer 

Julian 
Conredel 

Leonard 
Kalvelage 

Thomas 
Giesbrecht 

Andrè 
Ostmann 

Kristina 
Usatschew 

Laura 
Albers 

Vivien 
Meyer 

Giulia 
Galeotti 

Angelina 
Lichtenwald 

Jenny 
Schult 

Katja 
Kuhlmann 

Berit 
Thölking 



33  

 

Klasse 5f - Herr Hirschmann  Klassenfotos  

Herr 
Hirschmann 

Rene 
Fangmann 

Alexander 
Lünnemann 

Dennis 
Westerhoff 

Thomas 
Krieger 

Johannes 
Koopmann 

Lennart 
Becker 

Joshua 
Lange 

    Lara 
Timme 

Anna-Lena 
Osterburg 

Anna 
Abram 

Sandra 
Gövert 

Maria 
Dabiza 

  

Yannic 
Cloer 

Young Rok Kim Maximilian 
Grimm 

Lukas 
Nuxoll 

Philipp 
Morasch 

Hannes 
Kuper 

Julian 
Lückmann 

Alexander 
Moskvitin 

Julika 
Martin 

Vivien 
Glass 

Hanna 
Springer 

Svetlana 
Bolgert 

Monika 
Gansel 

Lisa 
Tabeling 

Yvonne 
Oetzel 

Friederike 
Kösjan 

Es fehlen: Henri Stang, Marianne Seifert, Artjom Nold, Katharina Gröne 



34  

 

Klassenfotos  Klasse 5g - Frau Mählmann  

Christoph 
Pundsack 

Jan 
Hackmann 

Marius 
Berndmeyer 

Andre 
Luers 

Lukas 
Böckmann 

Taddäus 
Wilken 

Linda 
Meyer 

  

Marius 
Hachmöller 

Artur 
Demski 

Oliver 
Diedrich 

Larissa 
Behre 

Melanie 
Albers 

Christina 
Schweers 

Frau 
Mählmann 

  

Daniel 
Böckmann 

Jan 
Bohmann 

Alex 
Dieckmann 

Joy 
Moorkamp 

Anke 
Lau 

Anne 
Lübbehüsen 

Philipp 
Niemöller 

Janis 
Niemöller 

Jan 
Gillmann 

Malte 
Johannes 

Mareike 
Lohmann 

Dusty 
Eichwald 

Nali 
Hussein 

Edith 
Spille 

Lena 
Block 

Dieu Linh 
Tran Thi 

Es fehlen: Sven Grollius, Laura Oldehus 



35  

 

Klasse 6a - Frau Bohmann  Klassenfotos  

Jaqueline 
Schulte 

Vivian 
Martin 

Imke 
Alberding 

Innessa 
Gapke 

Nicole 
Schmahl 

Julia 
Meyer 

Kevin 
Dreckmann 

Remo  
Bothen 

Frau  
Bohmann 

Tobias 
Buschermöhle 

Felix 
Hartmann 

Gwendolin 
Lake 

Laura 
Ostendorf 

Vanessa 
Lüken 

Anna 
Beenen 

Theresa 
Niehaus 

Christina 
Menke 

Benedikt 
Behrens 

Mareike 
Jansgers 

Anna Lena 
Möller 

Sina 
Fresenborg 

Pascal 
Niehoff 

Stefan 
Rolfes 

Johannes 
Osterkamp 

Niklas 
Ballmann 

Daniela 
Stutzer 

Cassandre 
Longo 

Lisa 
Fresenborg 

Sven 
Einhaus 

Moritz 
Kalvelage 

Frederik 
Meyer 

Alfons 
Greten 

Timo 
Willen 



36  

 

Klassenfotos  Klasse 6b - Frau Blotevogel   

Mareike 
Timmen 

Neele 
Többen 

Nadine 
Ratermann 

Henning 
Wulfers 

Henning 
Laing 

Julian 
Mattke 

Johannes 
Kalvelage 

Niklas 
Südbeck 

Frau 
Blotevogel 

Franziska 
Hermes 

Renate 
Geist 

Florian 
Hagedorn 

Yves Miguel 
Rüter 

Niroshan 
Gajendra 

Nicolas 
Oortmann 

  

Lars van der 
Veer 

Moritz 
Bornhorst 

Kevin 
Koch 

Jonas 
Bartels 

Matthias 
Rasche 

Thomas 
Kreinest 

Andre 
Uhlmann 

Jan 
Dasenbrock 

Rika 
Többen 

Anna 
Westbrock 

Felizitas 
Hinterding 

Carina 
Alterbaum 

Ellen 
Samson 

Tim 
Jost 

Matthias 
Greten 

Philipp 
Thobe 

Es fehlt: Matthias Bültermann 



37  

 

Klasse 6c - Frau Ovelgönne -Jansen Klassenfotos  

Maria 
Gerst 

Aike 
Langer 

Christina 
Schrand 

Alexander 
Dieker 

Franca 
Fischer 

André 
Meyer 

Johannes 
von Höven 

Waldemar 
Willer 

Frau 
Ovelgönne- 

Jansen 

Anne 
Kaminski 

Ajlina 
Cizmic 

Clarissa 
Klinker 

Alisha 
Aumann 

Maike 
Deeben 

Cem 
Adiyaman 

Andre 
Zamolo 

Daniel 
Deyen 

Niklas 
Remmers 

Torben 
Vorwerk 

Manuel 
Schade 

Max 
Bahlmann 

Julia 
Pahls 

Simone 
Backhaus 

Christoph 
Mecklenborg 



38  

 

Klassenfotos  Klasse 6d - Frau Holzbecher   

  Thomas 
Eichner 

Walter 
Binefeld 

Ngoc Tuan 
Nguyen 

Miriam 
Hoffmann 

Laura 
Stukenborg 

Jessica 
Deddens 

  

Frau 
Holzbecher 

Frederike 
Averbeck 

Rieke 
Brodöhl 

Stefanie 
Fels 

Gloria 
Stang 

Lucia 
Meyer 

Kirsten 
Meiners 

  

Alexander 
Sieber 

Simon 
Rohe 

Mattis 
Mählmann 

Jonas 
Barnekow 

Kai-Uwe 
Lammers 

Andreas 
Lawrenez 

Frederik 
Grüß 

Tobias 
Bührmann 

Elena 
Neumann 

Mona 
Rieber 

Marita 
Ostendorf 

Ina 
Schlangen 

Franziska 
Kuhlmann 

Michael 
Kuhlmann 

Markus 
Richter 

Carsten 
Wessel 

Es fehlt: Marcel Boksa 



39  

 

Klasse 6e - Herr Göken  Klassenfotos  

Michael 
Pedde 

Marco 
Klein 

Jan 
Wilken 

Jens 
Rauer 

Ina 
Germann 

Luisa 
Welzer 

Veronika 
Demski 

  

  Henrik 
Fischer 

Nina 
Aumüller 

Maik 
Göken 

Lennart 
Backhaus 

Anna 
Lohrey 

Antonia 
Schulz 

Herr 
Göken 

Thorben 
Hilgefort 

Jan 
Loschen 

Martin 
Kalina 

Oliver 
Bröring 

Alex 
Juckers 

Richard 
Jahnke 

Lukas 
Ninaber 

Benjamin 
Scholz 

Joy 
Bredehorst 

Jennifer 
Meier 

Merle 
Haverkamp 

Hong Duyen 
Le 

Lena 
Wattjes 

Lena 
Kuhlmann 

Anna 
Otten 

Elvira 
Schultheiß 



40  

 

Klassenfotos  Klasse 6f - Herr Garmann   

    Andreas 
Waiz 

Tom 
Graffenberger 

Matthias 
Meyer 

      

Herr 
Garmann 

Hendrik 
Naber 

Till  
Alpmann 

Carsten 
Hollermann 

Christian 
Hellmann 

Jonas 
Mählmann 

Anastasia 
Pfalzgraf 

Helena 
Der 

Michaela 
Richter 

Emma 
Backhaus 

Janine 
Lohmann 

Sabrina 
Tangemann 

Lena 
Jansen 

Verena 
Koopmeiners 

Jennifer 
Hülsmann 

Ann-Kathrin 
Bäcker 

Matthias 
Hensel 

Tim 
Fischer 

David 
Polinski 

Daniel 
Klug 

Vanessa 
Hettinger 

Maria 
Grever 

Marina 
Thie 

Erika 
Schneider 

Es fehlen: Anita Ruhl, Jacqueline Otten, Shawn Hellmann 



41  

 

Klasse 6g - Herr Bäker  Klassenfotos  

    Melanie 
Böhmann 

Jasmin 
Menke 

Elina 
Lech 

Faye 
Dixon 

    

  David 
Kämpf 

Sebastian 
Schröder 

Swetlana 
Dill  

Fatema 
Khaledi 

Johannes 
Bröring 

Herr 
Bäker 

  

Steffi 
Mewes 

Max 
Klein 

Stefan 
Kretz 

Philipp 
Warnke 

Nils 
Kühn 

Andreas 
Moskvitin 

Alexander 
Gerst 

Marcel 
Blömer 

Felix 
Brockhaus 

Martin 
Elbel 

Katharina 
Diek 

Andrea 
Kostrowski 

Alexander 
Gröne 

Thomas 
Schönig 

Felix 
Zurhake 

Matthias 
Mehlfeld 



42  

 

Klassenfotos  Klasse 7a - Herr Schmitz  

    Johanna 
Jaspers 

Daniela 
Ruhl 

Vivian 
Meyer 

Wiebke 
Raker 

Christian 
Tapken 

Eduard 
Schilinsky 

Miriam 
Berger 

Eva-Maria 
Evers 

Marie 
Busse 

Pascal 
Kaminski 

Matthias 
Tapken 

Christoph 
Conradi 

Stefan 
Zurborg 

Herr 
Schmitz 

Kristin 
Jankowsky 

Dajana 
Borchers 

Julia 
Wieghaus 

Alexandra 
Looschen 

Petra 
Schnieders 

Hannes 
Meiners 

Andrè 
Stuckenborg 

Heiner 
Niemann 

Ina 
Büter 

Gamze 
Keklik 

Lisa 
Otte 

Miriam 
Wegenka 

Franziska 
Gabriel 

Dirk 
Kläne 

Michael 
Gövert 

Niklas 
Kröger 

Es fehlt: Klaus Prior 



43  

 

Klasse 7b - Herr Ahrens  Klassenfotos  

  Alexander 
Schönig 

Felix 
Többen 

Felix 
Timmen 

Annika 
Tebben 

So Hee 
Kim 

Lidija 
Sartison 

  

  Johannes 
Voet 

Achmet 
Mutlu 

Thomas 
Schumacher 

Jens 
Tschritter 

Sarah 
Jawaid 

Herr 
Ahrens 

  

Christoph 
Nienaber 

Emrah 
Gevin 

Manuel 
Beckmann 

Jannis 
Wessel 

Xebat 
Koyun 

Morris 
Arnold 

Renate 
Wunder 

Daniela 
Pusch 

Gilbert 
Lake 

Matthias 
Gauser 

Lena 
Kisser 

Anastasia 
Werschinin 

Franziska 
Borchers 

Maike 
Wendeln 

Aileen 
Meyer 

Carina 
Specker 



44  

 

Klassenfotos  Klasse 7c - Herr Dr. Gelhaus  

Bernadett 
Deeken 

Marius 
Ortmann 

Peter 
Siemer 

Alexander 
Jost 

Marc-Rudolf 
Becker 

Thanh Binh 
Hoang 

Herr 
Dr. Gelhaus 

  

Johanna 
Alberding 

Elena 
Pahl 

Niwrosch 
Chaker 

Klara 
Hülskamp 

Viktoria 
Stoll 

Rudi 
Polinski 

Dennis 
Schlak 

Simon 
Morasch 

Karina 
Siemens 

Selina 
Korf 

Ina 
Itermann 

Katharina 
Weigelt 

Laura 
Decker 

Katharina 
Westbrock 

Alex 
Beck 

Daniel 
Haar 

Michael 
Bornemann 

Renè 
Gültekin 

Constantin 
Paschertz 

Eduard 
Ruhl 

Marold 
Trau 

Ismail 
Kusu 

Paul 
Kort 

Marco 
Rolfes 



45  

 

Klasse 7d - Herr Beckmann  Klassenfotos  

Anna 
Weilbach 

Johanna 
Lampe 

Vivien 
Grünberg 

Annelie 
Hachmöller 

Nina 
Brinkmann 

Daniela 
Hartmann 

Arzu 
Cheema 

Roman 
Raaz 

Dominic 
Jedamzik 

Christian 
Heyer 

Daniel 
Rode 

Dennis 
Ripp 

Arthur 
Wagner 

Philipp 
Fischer 

Michael 
Zamolo 

Jan 
Lammers 

Herr 
Beckmann 

Bastian 
Schrader 

Joschka 
Hüllmann 

Okan 
Duman 

Timo 
Frings 

Nils 
Schröder 

Raphael 
Kröger 

Nicolai 
Decker 

Sven 
Nölke 

Nicole 
Richter 

Lisa 
Wichmann 

Nele 
Block 

Johanna 
Bröring 

Stephanie 
Strauß 

Katharina 
Melzer 

Anna 
Fischer 

Karina 
Lerch 



46  

 

Klassenfotos  Klasse 7f - Frau Meyer  

Maren 
Tschritter 

Vivian 
Schröder 

Nicole 
Sigiel 

Jenni 
Becker 

Stefanie 
Morasch 

Anne 
Wessels 

Tanja 
Jansen 

Rieke 
Staas 

Frau 
Meyer 

Matthias 
Ruhl 

Roland 
Buchmüller 

Moritz 
Brake 

Kristina 
Stärk 

Henrike 
Müller 

Johanna 
Bunten 

Christina 
Getz 

Stephan 
Lübbehüsen 

Anna 
Engelke 

Christina 
Tellmann 

Jana 
Wilmerding 

Marleen 
Otten 

Shari 
Petersen 

Annabelle 
Hoesen 

Claudia 
Stober 

Jeremy 
Schulte 

Vincent 
Elbers 

Michael 
Niemann 

Harry 
Pfaff 

Jan-Clemens 
Schwerdtfeger 

Eduard 
Lech 

Philipp 
Vaske 

Fabrice 
Dehne 



47  

 

Klasse 7LF - Frau Tebben  Klassenfotos  

    Marlene 
Bay 

Maria 
Lau 

Stella 
Menzel 

Stefanie 
Kuhlmann 

    

  Sabrina 
Kemper 

Tobias 
Büssing 

Gerd 
Lübbe 

Melanie 
Mai 

Marleen 
Rake 

Frau 
Tebben 

  

Johanna 
Teich 

Irina 
Schumacher 

Lena 
Tabeling 

Carina 
Dierkhüse 

Franziska 
Busse 

Jule 
Wewer 

Sarah 
Morack 

Thu Hang 
Nguyen 

Melanie 
Langen 

Hannah 
Siefer 

Lena 
Halfpap 

Viviane 
Schücke 

Laura 
Wiesemann 

Hanna 
Richter 

Corinna 
Baro 

  



48  

 

Klassenfotos  Klasse 7L - Frau Thomas   

  Miriam 
Lanfermann 

Neele 
Spille 

Lars 
Budde 

Anna 
Blömer 

Evelin 
Grass 

    

Frau 
Thomas 

Andrea 
Marks 

Christian 
Walter 

Tobias 
Lass 

Sebastian 
Emke 

Dennis 
Hellmehl 

Max 
Fitze 

  

Anne 
Pleiter 

André 
Voßmann 

Simon 
Schröder 

Lukas 
Berndmeyer 

Raphael 
Looschen 

Jannis 
Wichmann 

Jannek 
Tegenkamp 

Arthur 
Neuberger 

Alina 
Knaub 

Vanessa 
Roda 

Lukas 
Hermes 

Florian 
Pölking 

Christoph 
Hackstedt 

Florian 
Trippler 

Carsten 
Pölking 

Hai-Vu 
Nguyen 



49  

 

Klasse 8a - Frau Grunewald  Klassenfotos  

Marc 
Germann 

Sandra 
Dierkes 

Laura 
Tabeling 

Carmen 
Schmitz 

Kevin 
Westerkamp 

Mario 
Olliges 

Marco 
Mehrhoff 

  

Frederike 
Schmitz 

Susanne 
Voet 

Ina 
Engelhardt 

Denise 
Siemer 

Ulrike 
Kleyer 

Alessia 
Göttken 

Christine 
Meyer 

Kimberley Chow 
Wei Chung 

Michael 
Ostermann 

Michael 
Wulfers 

Ann-Christin 
Wulfers 

Louisa 
Auras 

Fabian 
Vornhagen 

René 
Klugmann 

Henrike 
Gutschalk 

Philipp 
Bünger 

Lennart 
Witte 

Johannes 
Blankmann 

Dennis 
Siefer 

Oguz 
Atay 

Viktor 
Kremer 

Christopher 
Diedrich 

Lisa 
Nobis 

Rainer 
Eveslage 

Es fehlt: Frau Grunewald 



50  

 

Klassenfotos  Klasse 8b - Frau Haedke   

    Thomas 
Kaminski 

Robin 
Filor 

Kai 
Vorwerk 

      

Frau 
Haedke 

Lukas 
Abeln 

Caroline 
Nienaber 

Mareike 
Albers 

Tung 
Nguyen 

Jenny 
Reiswich 

    

Marvin 
Müller 

Thomas 
Utwich 

Alexander 
Janzen 

Gonca 
Adiyaman 

Jan 
Büssing 

Kristina 
Wolfram 

Christian 
Tönies 

Felix 
Walter 

Phillip 
Ripke 

Dennis 
Thien 

André 
Ahlers 

Phillip 
Laing 

Tobias 
Frye 

Erik 
Springer 

Thomas 
Ruhl 

Phillipp 
Aßmann 



51  

 

Klasse 8c - Frau Malcherek  Klassenfotos  

    Burcin 
Akus 

Marlen 
Osterburg 

Jennifer 
Falkenau 

      

  Tobias 
Oortmann 

Jonas 
Alpmann 

Alexander 
Kraus 

Manuel 
Morasch 

Jasmin 
Thobe 

Michelle 
Schönig 

Frau 
Malcherek 

Jens 
Schäperklaus 

Steffen 
Bogumil 

Jochen 
Koddebusch 

Carsten 
Jentzsch 

Benedikt 
Deeken 

Lukas 
Gebauer 

Alexander 
Rauser 

Klaus 
Stieler 

Jannik 
Zurhake 

Katharina 
Bührmann 

Kristina 
Apelganz 

Melanie 
Drees 

Jonas 
Bornhorst 

Artur 
Bosch 

Moritz 
Schirmacher 

Fabian 
Bay 

Es fehlen: Anatoliy Khomenke, Diana Tide 



52  

 

Klassenfotos  Klasse 8d - Herr Kohl   

    Ronja 
Geburek 

Stefanie 
Bolte 

Kira 
Honkomp 

      

Herr 
Kohl 

Laura 
Haske 

Kimberly 
Neidhart 

Anna-Lena 
Sommer 

Thorsten 
Schlangen 

Lennart 
Böckmann 

Hannes 
Hüsing 

Lars 
Hattendorf 

Thuy 
Huynh Thu 

Lisa-Marie 
Robin 

Nadine 
Kleefeld 

Vanessa 
Lampe 

Kirsten 
Hollander 

Laura 
Vormbrocke 

Janina 
Ahrens 

Ngoc Bich 
Nguyen 

Vanessa 
Timmen 

Lisa-Maria 
Haase 

Anke 
Bremer 

Vanessa 
Gobert 

Jana 
Bramlage 

Fabian 
Homann 

Mona 
Weglage 

Sara 
Müller 

Es fehlt: Frauke Hüntling 



53  

 

Klasse 8e - Frau Kassner  Klassenfotos  

Mathis 
Zurhake 

Steffen 
Tönnies 

Lukas 
Möller 

Michael 
Heitmann 

Philipp 
Homann 

Florian 
Lamping 

Kristina 
Kort 

  

Alina 
Rode 

Nina 
Osterkamp 

Ann-Katrin 
Wölbern 

Mareike 
Wübben 

Michaela 
Schrand 

Stefanie 
Albers 

Viktoria 
Dammann 

Frau 
Kassner 

Kim Ngan 
Bach 

Eleonore 
Kisser 

Anja 
Götting 

Leonie 
Schlee 

Irina 
Krieger 

Lisa 
Wille 

Ann-Kristin 
Willner 

Lucija 
Skoric 

Maik 
Kröning 

Kim 
Tebben 

Anna-Lena 
Grave 

Marina 
Kordes 

Maike 
Bley 

Sabine 
Burrichter 

Katharina 
Kösters 

Alina 
Diekmann 



54  

 

Klassenfotos  Klasse 8f - Herr Jäger  

    Thomas 
Penning 

Nikolaj 
Prost 

Ellen 
Tiedeken 

Lea 
Lübbe 

Kevin 
Kuper 

  

Herr 
Jäger 

Daniel 
Pisarenko 

Ruben 
Schewe 

Marcel 
Stober 

Marc 
Vossmann 

Emil 
Machmudow 

Irene 
Buschel 

Marcel 
Wachtendorf 

Regine 
Kran 

Franziska 
Thole 

Mareike 
Frerichs 

Anna 
Kalvelage 

Annika 
Behrens 

Lena 
Hermes 

Verena 
Bührmann 

Kim 
Loschen 

Maria 
Kalvelage 

Benedikt 
Gierse 

Friedrich 
Niemeyer 

Tim 
Bredehorst 

Jakob 
Kalvelage 

Marcel 
Behrens 

Marvin 
Friesen 

Hendrik 
Gerken 



55  

 

Klasse 8g - Herr Norrenbrock  Klassenfotos  

Patrick 
Schumacher 

Henry 
Buchmüller 

Steffen 
Giese 

Konstantin 
Gebel 

Sergius 
Moor 

Benjamin 
Siebert 

    

Herr 
Norrenbrock 

Daniel 
Polinski 

Andrej 
Semkin 

Erik 
Wiens 

Sascha 
Torbecke 

Jörg 
Kirsch 

Andreas 
Tapken 

  

Julia 
Lübbe 

Jennifer 
Ehlers 

Friederike 
Effenberger 

Bettina 
Meyer 

Lena 
Klostermann 

Malena 
Schnieder 

Miriam 
Abeln 

Stefanie 
Blome 

Anastasia 
Frizler 

Regina 
Polinski 

Rebecca 
Voßmann 

Lena 
Ideler 

Laura 
Rolfes 

Saskia 
Mählmann 

Ann-Christin 
Heck 

Inga 
Rauser 



56  

 

Klassenfotos  Klasse 8L - Herr Scholz  

  Willi  
Stober 

Arne 
Johannes 

Christian 
Mehlfeld 

Sebastian 
Lücking 

Alexander 
Mai 

Robert 
Tapken 

  

Johannes 
Frye 

Julia 
Rose 

Kirsten 
Koopmeiners 

Ann-Kathrin 
Ferneding 

Daniela 
Frye 

Lisa Maria 
Lübbe 

Herr Scholz   

Sarah 
Ahmed 

Kristin 
Holthaus 

Verena 
Gesen 

Laura 
Voßmann 

Laura 
Böhmann 

Maria 
Nordmann 

Anja 
Rolfes 

Stefan 
Batish 

Natalie 
Bauer 

Andrè 
Meyer 

Sascha 
Thale 

Sebastian 
Krogmann 

Pascal 
Looschen 

Manuel 
Hörmeyer 

Valentin 
Stuke 

Ralf 
Stuckenberg 
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Klasse 9a - Herr Ewald  Klassenfotos  

Christina 
Schatt 

Liane 
Polinski 

Katharina 
Buchmüller 

Axel 
Timmen 

Dennis 
Riethmüller 

Michael 
Koopmeiners 

Alexej 
Mokruschin 

Christian 
Rolfes 

  Katharina 
Weizel 

Linda 
Tapken 

Bernd 
Westendorf 

Alexej 
Fedelheimer 

Christian 
Effenberger 

  Herr 
Ewald 

Niklas 
Pieczkowski 

Christian 
Brinker 

Thomas 
Japs 

Niklas 
Wehkamp 

Hendrik 
Rauer 

Christina 
Asenheimer 

Olga 
Widner 

Karin 
Wilzer 

Sarah 
Bröring 

Dominique 
Kalvelage 

Maren 
Meyer 

Friederike 
Hemme 

Annemarie 
Klostermann 

Christine 
Neu 

Carolin 
Lautenschläger 

Gastschülerin: 
Mai 

Es fehlt: Stephan Christ 
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Klassenfotos  Klasse 9b - Herr Scheffer   

  Elina 
Aul 

Carolin 
Kalvelage 

Niklas 
Janßen 

Amjad 
Al-Issawi 

Vanessa 
Lahn 

Xenia 
Olisko 

  

  Peter 
Hukelmann 

Klara 
Meyer 

Kristina 
Japs 

Katharina 
Neuberger 

Johanna 
Koddebusch 

Guillaume 
Cammas 

Herr 
Scheffer 

Elisabeth 
Meyer 

Christina 
Tapken 

Verena 
Zobel 

Marc-André 
Krogmann 

Oliver 
Langfermann 

Julius 
Korinth 

Timm 
Decker 

Kim Krebeck 

Jessica 
Geyer 

Marleen 
Meinel 

Annika 
Jaeger 

Anika 
Barnekow 

Paulina 
Zielonka 

Anastasia 
Holzer 

Melanie 
Pollet 

  

Es fehlen: Patricia Greten, Lisa Kalvelage 
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Klasse 9c - Herr Eckhardt  Klassenfotos  

  Patrick 
Gerken 

Philipp 
Scheper 

Gerrit 
Strohschnieder 

Judith 
Kühling 

Iris Meyer Helena 
Bosch 

  

Herr 
Eckhardt 

Lars 
Banko 

Amelie 
Tschritter 

Juliane  
Kellersmann 

Pia 
Haneklau 

Katharina 
Roelfes 

Jana 
Oberneyer 

Jan 
Siefer 

Marie-Theres 
Bumhoffer 

Thomas  
Schröder 

Jonas 
Dellwisch 

Patrick 
Ojemann 

Juliane 
Kampe 

Jenny 
Koopmann 

Jana 
Walter 

Maike 
Gerdes 

Sebastian Berger Jan 
Hartmann 

Valerie 
Vaske 

Katrin 
Reinken 

Juliane 
Smit 

Tanja 
Willenborg 

Nadine 
Kröger 

Jennifer Ovel-
gönne 
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Klassenfotos  Klasse 9d - Herr Huick   

  Dennis 
Wübben 

Jens 
Dost 

Kai 
Bramlage 

Ingrid 
Spille 

Klaus 
Brinker 

Herr 
Huick 

  

  Lydia 
Kösjan 

Iris 
Emke 

Lisa 
Wilke 

Franziska 
Willenbring 

Sabrina 
Emke 

Marc 
Müller 

Artem 
Volodtchenko 

Anna-Lena 
Konken 

Elisabeth 
Faske 

Sandra 
Niemann 

Nina 
Tabeling 

Christine 
Jansgers 

Ann-Kathrin 
Menke 

Vanessa 
Kock 

Lena 
Kösters 

Bastian 
Schnaase 

Niklas 
Blanke 

Thomas 
Lakeberg 

Heinrich 
Busse 

Christian 
Busse 

Niklas 
Jost-Enneking 

Benjamin 
Henke 

Markus 
Bramlage 
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Klasse 9e - Herr Menke  Klassenfotos  

  Marion 
Kalvelage 

Sophia 
Matzas 

Linda 
Hüllmann 

Silvia 
Landwehr 

Alexander 
Meyer 

Sebastian 
Stanko 

  

Thomas 
Menke 

Markus 
Rump 

Max 
Piper 

Simon 
Rupsch 

Dennis 
Neufeld 

Johannes 
Lükmann 

Tim 
Buchmüller 

  

Johannes 
Bumhoffer 

Nils 
Klövekorn 

Nadine 
Hagen 

Kim 
Alperstädt 

Helena 
Heidemann 

Theresa 
Nienaber 

Hannes 
Kalvelage 

Christoph 
Morasch 

Peter 
Emke 

Johannes 
Thie 

Adnan 
Jawaid 

Christina 
Maksimov 

Linda-Maria 
Mehnert 

Alexander 
Ahrens 

Christian 
Hensel 

Stefan 
Klein 

Es fehlen: Marco Dreckmann, Johann Penner 
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Klassenfotos  Klasse 9f - Herr Liebske  

Karen 
Jöring 

Jacqueline 
Thole 

Elena 
Heckmann 

Jessica 
Hellmann 

Sylvie 
Liebing 

  Marina 
Frye 

  

Herr 
Liebske 

Christina 
Vogel 

Emma 
Franz 

Erik 
Schmidt 

Albert 
Steinbrecher 

Philipp 
Preuth 

Livia 
Lübbe 

  

Kristina 
Laudenschläger 

Linh Phuong 
Nguyen 

Kristina 
Bischel 

Ayleen 
Kupka 

Christine 
Tiedeken 

Stephanie 
Deeken 

Verena 
Endemann 

Michael 
Löbbecke 

Julia 
Belke 

Sven 
Frye 

Moritz 
Cloppenburg 

Renè 
Sommer 

Anton 
Schlegel 

Alexander 

Chromawitsch 

Denis 
Schlegel 

Thomas 
Enders 
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Klasse 9g - Frau Bäker  Klassenfotos  

Dimitri 
Eigenseer 

André 
Stevens 

Lars 
Bokop 

Niclas 
Fangmann 

Benedikt 
Feldhaus 

Anne 
Meyer 

Kerstin 
Baumann 

  

Eva 
Diers 

Dennis 
Koopmann 

Christina 
Emken 

Jacquelin 
Meyer 

Luisa 
Teixeira 

Petra 
Brinker 

Frau 
Bäker 

  

Saskia 
Haverkamp 

Markus 
Burrichter 

Fidan 
Mutlu 

Carla 
Kühling- 

Thees 

Artur 
Herzog 

Viktor 
Hamm 

Patrick 
Richter 

Jutta 
Nietfeld 

Eleonora 
Gorr 

Sabrina 
Cizmic 

Dörthe 
Heller 

Christina 
Korf 

Sarah 
Sprock 

Ina 
Mattke 

Janina 
Rumker 

  



64  

 

Klassenfotos  Klasse 9L - Herr Dörner  

    Carolin 
Heyer 

Lisa  
Kreinest 

Jana  
Mieck 

      

Herr 
Dörner 

Julia 
Kollhoff  

Anna 
Bültermann 

Heike  

Müller 
Michael 
Burke 

Daniel 
Schwarte 

Daniel 
Thobe 

Thilo 
Tegenkamp 

Jan 
Richter 

Simon 
Böckmann 

Jan 
Ferneding 

Marc 
Laing 

Dirk von 
Hammel 

Matthias 
Dockmann 

Alexander 
Danilin 

Michael 
Budde 

Saskia 
Liepelt 

Kathrin 
Bolte 

Christina 
Budde 

Jutta 
Honkomp 

Nadine 
Hermes 

Josephin 
Deeken 

Paul 
Kushelny 

Cord 
Albers 

Es fehlen: Andreas Mitkopf, Kristina Hachmöller 


